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Tagebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Februar
27 .

Im Westen anläßlich unsere » strategischen
Rückzuge» gesteigerte Klein, »fechtstätigkeit,
die aderdemFeiade keinerlei Erfolge bringt.
Im Osten suchen die Oesterreicher beider-
seit» der Daleputnastraße einen überraschen¬
den Angriff auf rusfische Höhenstellnngen.
Er gelingt völlig und erbringt 1300 Le«
sangen », 11 Maschinengewehr « « nd ö Mi.
nenwerfer.

Di « Zurücknahme unserer Front zu bei¬
den Seiten der Ancre wird bkeadigt , im
Osten nicht» Reue ».

Reichstag.
Berlin , 26. Febr . (Priv . Tel .)
Am Tische des Bundesrats von Payer,

Wallraf . Graf Rödern , ron Krause , Schiffer.
Anfragen - Abg . Alpers (Welfe ) regt

an . den Sitz des Rcichsausfchuffes für den
Wiederaufbau der Handelsflotte von Ber¬
lin nach einer der freien Hansastädte zu ver¬
legen

Ministrria 'dircktor von Joncquicres er-
widert , .' ine Beilegung !:»ch einer der Hanse¬
städte weroe eine avßero '.deniliche Erfchwe-
rung und unerwünschte Berzögerung der Ar-
b. iten irbeuten.

Abg ^ ecksche (Vp .) itogi an . welckc
Schrite in jüngster Zeit unternommen
norden stnd, um das 2 1S der bnitfoc " Sinl»
gefangenen in Kinzrntrationelagern E>
land - und feiner Kolonien zu teffern.

Geheimer Legationsrat von Keller:  Di:
deutsche Regierung hat überall , wo ihr Kla¬
gen zu Ohren gekommen sind , nachdrücklichst
Vorstellungen bei der englischen Regierung
erhoben und vielfach Abhilfe erreicht . Beson¬
ders schlimm ist die Lage der aus tropischen
deutschen Kolonien stammenden deutschen
Internierten , die von England in troprscke
Lagern untergebracht sind Es gelungen,
einen Teil von ihnen in gesünderen Berg¬
lagern unterzubringen . .Die Regierung strebt
vollständige Aufhebung der ungesunden Tro-
»enlager an Wir streben eine erweiterte

„Zoll Ahoi!"
Ci « Roman vom Bodenses

60) von Zvnko von Kraft.
Hermann warf -den Kopf zurück.
„Aber um Gottes Willen , Älter . . ."
„Rein , nein , Herr " , schüttelte Wetterholz

den Kopf . „Man muß auch gescheit sein kön¬
nen , wenn man alt ist . Dort sitzen jetzt die
Jungen . Es wäre ein dummer Wunsch von
mir , denen dieSachen aus der Hand zu reißen,
die sich nun doch bester führen als ich. Die
Jungen droben — die kommen schon auch ohne
mich. Sollte ich ihnen meine alten Knochen
in den Weg legen ? Rein , Herr Hart . Ich
bleibe beim „Wiking " !

Hermann wandte sich ab . Beinahe hätte
er sich selbst die „dummen Augen " verbieten
müssen Denn als er dem Bootsmann die
Hand reichte , war ein schimmernder Glanz
darin.

„Du bist ein Prachtkerl . Alter ! Du brauchst
niemand nmd nichts . In deinen deutsche-
Knochen — da ist dein Vaerland . Leb wohl,
Alter . Ich will dir das Meer schön grüßen
Du aber grüß mir immer wieder den Boden¬
see."

Das war das letzte , was die beiden sprachen.
Alle Manöver am Boot geschähen stumm und
schweigend Und als der „Wiking " mit kecker
Brise davonsegelte und Hermann neben Eu¬
gen Morse am Ufer stand , um ihm nachzu¬
sehen, rief keines mehr dem andern ein Schet-
dewort hinüber Es war ausgesprochen,
stramm wie bei der Parade , die Hand grü¬
ßend an die Kappe gelegt , sah Hermann hin - i

Verständigung mit E - gland über einen
vermehrten Austausch der Zivilgefangenen an.

Die Abag B a * 11 e t (Bps und Sieh.
(Vp ) äußer » Bedauern über eine Tefti .u
mutig in der Lesteu - rniig des Personen - und
Güterverkehrs zu Üngunsten der »st- und
weitprrußijchen Seehäfen , inskcsondere Kö
nigsbergs

Ein Regiere ,ngsvertreter sagte Pru 'ung der
Frage zu

Die erste Lesung des Haushaltspla¬
nes  wird darauf fortgesetzt

Staatssekretär Graf Rödern:  Der
Veichshaushalisplan für fas  Fuhr 1918 bte
irt in seiner formellen Gestaltung keine w:
scntlichei Aendcrungen gegen de» liherig ' n
Krr .' ge-etat . Ter ordentliche Haushalt balan
ctcrt mt : civn  7 ' ; , Milliarden gegnübe:
nicht gl - z 5 Milliarden im Verjähr Der
außererbent ich« Haushalt schließt mit 42->
Millionen gegen 99 '-4 Millionen im Vor¬
jahr ab . Die bei dem letzten Haushalt be¬
willigten 20prozentigen Zuschläge zur Kriegs¬
steuer dürfen etwa eine Milliarde erbrin, «« .
Da », sich hierbei nur um eine einmalige
Einnahme handelte , find in diesem Jahre
zum « u«,leich 2875 erforderlich . Diese
Steigerung ist im wesentlichen eine Folge
der nenen Kriegsanleihe gewesen . Reue
Steuern stnd notwendi, . Sie können dem
Reichstag aber erst Ostern zugehen , da die
Beratungen i« Bundesrat noch nicht ab.
geschloffen find . Daß unser Wirtschaflrleben
unerschüttert ist, beweist die umfangreiche
Spartätigkeit . Der Zuwachs an Spargut.
habV ' tvttrügi 3>/, Mill . M . Die Sparer
werde « sich zu rüsten haben für die « ene
Kriegsanleihe im März.

Ab ». T r i « b o r n (Z ) Die Bemegnn»
für de« Frieden wächst in allen Ländern zu¬
sehend». (Reichskanzler Grof Hertlin»
erscheint im Saal .) Au , den Darlegungen
de» Reichskanzler » über die 4 Punkte de»
Wilfonfcheu Friedensprogramm , geht klar
hervor , daß über die großen Fragen Heber-
einstimmun » und über die strittigen Fragen
Verhandlungsmöglichkeiten bestehen . Beson¬
der» erfrenlich war di« Haltung de, Kanzler,
zur belgischen Frag ». In den Ostfrogen b«.
grüßen wir von Herzen die frohe Botschaft
von gestern . Hier zeigt sich, was eine schlag,
fertige Armee hinter den Worten der Di.
plomatrn bedeutet . Hoffentlich ist der Friede
,on der Ostsee br» zum Schwarzen Meere
bald Wirklichkeit . Elsaß -Lothringen ist ein«
rein deutsch« Frag ». Unsere Kriegslage ist

günstig , unsere Ernährung gesichelt . Unsere
Versorgung mit Rohstoffen für di « Kr reg»,
sützeung bietet keinen Anloß zu Besorgnissen.

llnerschüterlich ist unser Vertrauen zu der
Obersten Heeresleitung . Sie wird das Ver-
truen in dem sie sich mit der Reichstagsmehr¬
heit verbunden hat , loyal und kraftvoll durch¬
führen . Ich schließe mit : Gott segne Kaiser
und Reich ! (Beifall ) .

Unterstaatssekretär Freiherr von dem
Busche gab dann den Inhalt des

Ultimatums gegenüber
Rutzland

bekannt . Die wesentlichsten Punkte des Ulti¬
matums lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Die Gebiete , die westlich der den russischen
Vertretern in Brest -Litowsk mitgeteilten
Linie liegen und zum russischen Reiche ge¬
hört haben , werden der territorialen Hoheit
Rußlands nicht mehr unterstehen . Die Linie
ist in Gegend Dünaburg bis Ostgrenze Kur¬
lands zu verlegen , Rußland verzichtet auf die
Einmischung in die inneren Verhältniffe der
Gebiete . Deuschland und Oesterreich Ungarn
beabsichtigen , das künftige Schicksal im Ein¬
vernehmen mit der Bevölkerung zu bestimmen.
Deutschland ist bereit , sobald der allgemeine
Friede geschloffen ist, die östlich der genann¬
ten Linie gelegenen Gebiete zu räumen, ' es
wird vckn der deutschen Polizeimacht besetzt,
bis Landeseinrichtungen die Sicherheit und
die staatliche Ordnung wieder hergestell ^ ha¬
ben . Rußland schließen sofort Frieden Ui^ ei'
ukrainischen Volksrepublik . Die Ukraine und
Finnland werden sofort von ruffischen Trup¬
pen und von der Roten Garde geräumt . Die
vollständige Demobilmachung des ruffischen
Heeeres einschließlich der von der jetzigen Re¬
gierung neugebildeten Heeresstelle ist sofort
durchzuführen . Die ruffischen Kriegsschiffe im
schwarzen Meeer , in der Ostsee und im Eis¬
meer find bis zum allgemeinen Friedensschluß
entweder in ruffische Häfen zu überführen oder
sofort zu desramieren . Der deutsch-ruffische
Handelsvertrag von 1904 tritt mit einigen
Äenderungen wieder in Kraft.

Rußland verpflichtet sich, jegliche
amtliche Agigation gegen die vier verbündeen
Regierungen einzustellen . Die Annahme der
Bedingungen hat binnen 48 Stunden zu er¬
folgen . Die ruffischen Bevollmächtigten haben
sich sofort nach Brest -Litowsk zu begegeben
und binnen 3 Tagen den Frieden zu unter¬

zeichnen , der innerhalb der nächsten 2 Woche«
ratifiziert sein muß . Wie Freiherr von den
Bussche weiter mitteilte , ist die ruffische De¬
legation bereis nach Brest -Litowsk abgereist.
Zu ihr sollen auch Herr Trotzki und Herr
Jeffe gehören . Die deutsche und österreichisch¬
ungarische Delegation ist bereits in Brest -Li¬
towsk eingetroffen . Die türkische und bul¬
garische wird im Laufe des heutigen Tage»
dort erwartet.

Abg . Scheidemann (Soz .) . Wenn in
der Ostpolitik unsere Anschauungen nicht
durchgedrungen sind , so hat an dieser Entwick¬
lung der Dinge der ruffische Bolschewismus
sein redlich Teil beigetragen . Er hat Rußland
vollständig entwaffnet und allen Abtren¬
nungsplänen geradezu in die Hände gearbei¬
tet . Wenn der Bolschewismus verlangt , wir
sollen durch Revolution den entstandenen
Schaden wieder gut zu machen suchen, so ver¬
langt er zu viel von uns . Die bolschewistischen
Rezepte haben sich nicht so bewährt , daß ihre
Anwendung auch Deutschland zu empfehlen
ist . Mit Belgien kann man in Frieden und
Freundschaft nur leben , wenn dessen Selbstän¬
digkeit sicher gestellt ist . Wir freuen uns der
Entschiedenheit , mit der Herr von Payer für
das gleiche Wahlrecht eingetreten ist . Die Re¬
gierung hat bei diesem Kampfe das ganze Volk
hinter sich.

Staatssekretär des Innern W a l l r a f:
berichtet ausführlich über die Streikbewegung.
Der Streik war das schlechteste Mitel , um den
Krieg zu verkürzen . Der Staatssekretär weist
Darauf hin , daß internationale Einflüsse be¬
strebt waren , die Streikbewegung auch im
deutschen Reich anzu fachen.

Scheidemann hat heute einen Trennungs¬
strich zwischen sich und dem Bolschewismus ge¬
zogen . Hoffentlich trägt der Krieg dazu bei,
daß die deutschen Arbeiter nicht wieder ihre
Köstfe verwirren laffen . Wir müssen jetzt bes¬
ser und einiger als je zusammenstehen.

Abg . Dr . von Heydebrand: (Kons .)
Der Vizekanzler hat gestern zur Einigkeit ge¬
mahnt , seineRede hat aber gerade das Gegen¬
teil davon erreicht . Seine Rede war eine rein
parteipolitische . Man hätte uns ersparen
müssen , uns von einem Württemberger Vor¬
haltungen über das preußische Wahlrecht ma¬
chen zu laffen . Seine Vorwürfe , daß wir den
Krieg aus Eeldintereffen -verlängern , ist un¬
glaublich . Er hat die Alldeutschen und die
Vaterlandspartei mit den Sozialdemokraten

ter dem kleiner und kleiner werdenden Segel
bi^ es in der aufsteigend «n Dämmerung ver.
funken war.

* * *

Schnell folgte diesem schönen Abend die
Nacht . Als die beiden Freunde ein halbe
Stunde späler nach einem kleinen Jmbis

in Eugens Arbeitszimmer einander gegen-
Lbcrsaßen . stand vor den Fenstern schon ein
samtiges Schwarz Vom See blies ein kräf¬
tig warmer Rochiwind und zerkräuselte den
Rauch der Zigarren zu wunderlichen Gebil¬
den . Gleich verblaßten Kulissen schwankten
die Wipfel der Eartenlinden im Schein der
Straßenlaternen auf und nieder . Von fern¬
her klang die Schiffsglocke eines Dampfers.
Sonst war es still ringsum und reglos . Das
werte Land war singeschlafen.

Engen Morse aber und sein später East
wußten nichts vom Schlummer . Sie lehnten
in ihren bequemen Stühlen , küßten den
blauen Dampf , der sie vor einander immer
mehr verschleierte , und nippten hin und wie¬
der am roten Meersburger aus hohen schlan¬
ken Gläsern . Selbst Hermann , der sonst nichr
allzuviel von den erlesenen Sondergüffen des
Lebens hielt , empfand in dieser Stunde die
Kultur des Abschieds unendlich wohltuend.
Tiefer als sonst lehnte er sich in den kost¬
baren Augenblick . Zum erstenmale wurde
ihm im Genüsse vollendeter Daseinskunst
völlig wohl , weil er wußte , daß es galt , ste
nun erst zu verdienen und zu erkämpfen . Wie
einher und wandte sich nicht eher zum Gehen,

ein East kam er sich in dieser veredelten Welt
vcr . der nur aus einen Augenblick auszu-
ruhcn kommr , um dreimal lieber in die grö¬
bere Wirklichkeit des Kampfes wieder hinab¬
zutauchen.

„So sitzen wir heute hier , Eugen ", sagte
er , als ihm Morse wieder das Glas gefüllt
hatte , „und so trinken wir uns zu. Und über,
uns fließt schon das Schicksal hinweg wie über
Kieselsteine im Flußbett . Morgen schwemmt
es mich fort . Und übermorgen ? "

Die Frage galt nicht seinem persönlichen
Schicksal. Sie galt der rollenden Welt drau¬
ßen und ihrer Zukunft . Morse aber erfaßte
sie auf seine eigene Art.

„Uebermorgen ? Ein weiteres Wort ! Zwei
Tag ; stur . Und dazwischen ein Rätsel . Ich
habe viel gegrübelt . Hermann . Ueber dick,
und mich Ich habe mir Dinge ausgemalt,
die so köstlich wären Dinge . . . Du kennst
mich ja . Du ? — du bast es leicht in diesen
Tagen Du bist gemacht für sie, du erfüllt ',

j dick, nur selbst , wenn sich deine Zeit erfüllt
Ich alier . — so ein halbgeflügelter Wille —
ich habe es bliterschwcr . Ich habe nur
Wünsche und tragende Gedanken . . . sitze
zwischen Büchern und staubigem Kunstgerät

. und jeder Bauernbursch draußen , dem sie
die Pickelhaube über die Ohren stülpen , könnte
mir zum Fenster bereinspuken , wenn er nicht
zu wohlerzogen dazu wäre ."

Hermann legte seine Zigarre fort . Tine
rührende Herzlichkeit lag über seinen Zügen.

„Ich habe oft gebrummt mit dir . Eugen,
Sehr oft . Ich habe anders nicht gekonnt.

Und ich glaube , ich würde es auch weiter nicht
bewahrt , um dich vor dir selbst zu verteidigen,
wenn es not tut . Es ist doch eine beson¬
ders wahrhaftige Stunde heute . Änd bevor
ich mich auk die Beine mache, muß ich fc' :
dock, noch sagen , daß >ch drch gern habe,Eugen.
Herrgott ja ! Wenn ich Unsinn rede — so
nimm 's halt für Unsinn . Aber weil wir
schließlich nrcht wissen können . . . nichtwahr,
du verstehst .' . . so will ich dir 's eben noch-

Hermann nahm einen langen Atem Rauch'
Seine Srirne war fein gerötet,
mals gesagt haben "
können Aber soviel Sachlichkeit Hab ick, mir

„Das mit dem Bauernburschen , Eugen , ist
barer Unsinn . Kerle , wie ich einer bin —
vielleicht ein wenig allzu hölzern geraten
— die müssen sein . Gott weiß es . Du hast
recht : jetzt wird man sie brauchen können.
Aber wenn unser deutsches Volk nicht auf je
tausend Vavernfäuste einen Träumerkopf
hätte , glaub mir , es wäre schlimm um un»
bestellt . Daß du bist , wie du bist — auch
das gehört zu uns . Und wenn ich dich oft
scherzweise den Siebenträumer genannt habe
— meinetwegen . So träumt sich in die eben
ein halbes Tausend Pbilisterseelen aus , die
sonst schwerlich das kühle Präzisionsuhrwerk
seine könnten , zu dem man sie braucht . Alle»
nur in allem , Engen ' glaube an dich, mag es
sein mit dir , wie es wolle : wenn einzig und
allein unser Fäuste draußen wären und nicht
unsere Geister im Innern ' wir wären zu we¬
nig , trotz unserß siebzig Millionen ."

• (Fortsetzung folgt .)
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*uf eine Stufe gestellt. Das kann niemand
auf sich sitzen lasien. (Beifall rechts) .

Reichskanzler Graf Hertlrng:  fuhrt aus,
daß die Stimmung , die gestern nach der Rede
des Vizekanzlers sich bei der Rechten bemerk¬
bar machte, wohl nicht berechtigt gewesen ser.
Der Vorwurf einer parteipolitischen Rede tref¬
fe bei ruhigem Nachlesen auf die Ausführun¬
gen des Vizekanzlers nicht zu. Die Erörter¬
ung der Kriegsziele ist freigegeben. Der Vtze-
kanzler hat nur gewisse Vorgänge getadelt , dte
den Schein erwecken konnten, als ob auf der
einen oder anderen Seite die Sonne der Gunst
der Regierung Heller leuchtet. Der Reichs¬
kanzler schließt: Ich möchte sie herzlich bitten
das Kriegsbeil noch einmal zu begraben , und
sich zu entschließen, einheitlich und friedlich
mitzuarbeiten . Der Vizekanzler hat auch dte
Rechte nicht auf einen Standpunkt mit den
Streikenden gestellt. Er hat ausdrücklich sei¬
ne Trennungsstriche gezogen. Helfen Sie uns,
daß wir einheitlich zusmmenstehen. (Beifall ).

Mittwoch 11 Uhr , Weiterberatung.
Schluß 6 Uhr.

ter erheblicher feindlicher Gegenwirkung ver
nichtet unter ihnen der bewaffnete englische
Dampfer „Athenia " (4078 Brtg .) Ein anderer
Dampfer von mindestens 4000 Tonnen wurde
als größtes Schiff eines Geleitzüges in geschickt
durchgeführtem Angtiff abgeschossen. Fast alle
Dampfer waren tief beladen.

De. LH-, d-- Adn îralstobes der^  Marin.

fTtiiH ■ ‘ I1H»

Letzte MelDuna« .
Zum Ultimatum au Rußlaud.

Berlin , 27. Febr. D>S gestern vom
Unterstaatssekretär von Büsche dem Reichs-
" - mitgctcilte Ultimatum sieht, wie derta

Die aeitriaen SrieMeriMe.
Großes Hauptquartier , 28. Februar.

(W . B . Amtlich.)
Heeresgruppe Eichhorn.

Bier Tage nach Ueberfchreiten des Moon-
fundes haben gestern vormittag die auf Reval
eingesetzten Truppen — Radfahrer . Kavallerie
und Maschinengewehrscharfschützen an der
Spitze — unter Führung des Generalleutnant
Freiherrn von Seckendorfs nach Kampf die
Festung genommen.

In Livland haben viele Städte bei unse¬
rem Einzuge geflaggt , zahlreiche durch Russen
verhaftete Landeseinwohner wurden befreit.

Südlich von P lest au (Pskow ) stießen
unsere Regimenter auf starken Widerstand . Zn
heftigem Kamps schlugen sie den Feind . Die
Stadt wurde genommen.

Heeresgruppe Linfingen.
Feindliche Kräfte warfen sich unseren in

der Ukraine längs des Pripet vordringenden
Abteilungen bei Kolenkowitschi  entge¬
gen. Zn schneidigem Angriff wurde der Feind
geworfen , Stadt und Bahnhof erstürmt.

Zn wenigen Tagen haben die Truppen der
Heeresgruppe Linsingen zu Fuß , mit der Bahn
und auf Kraftwagen unter großen Anstrrngun - ;
gen und Entbehrungen mehr  als 3VV Ki t̂z-
meter zurückgelegt. Zm Verein mit ukraini- !
scheu Truppen haben sie große Teile des Lan¬
des von plündernden Banden befreit.

Die ukrainische Regierung hat in den vom
Feinde gesäuberten Gebieten die Ruhe und
Ordnung wiederhergestellt.

An Gefangenen wurden an der Ostfront
neuerdings eingebracht : 3 Divisionsstäbe »18Ü
Offiziere und 3876 Mann . Gefangenenzahl
und Beute aus Reval und Pleskau lassen sich
noch nicht übersehen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erst« Eeneralquartiermeister:
L u d e n do r f f.

, ^)ert Lokalanzeiger " schreibt, etwas anders
aus als der Friede , den Herr Trotzkij noch
am 10. Februar in Brest -Litowsk haben
konnte.

Das „Berl Tageblatt " schreibt : Unsere
Methode hat sich im gegenwärtigen Augen¬
blick als sehr wirksam erwiese«. Trotzkij
und Joffe sind bereits nach Brest -Litowsk
unterwegs . Sie werden dort alles unter-
zeichi en, auch den Artikel 1, wonach Ruß¬
land und Deutschland fortan in Friede und
Freundschaft zu leben gedenken.

In den „Neuesten Nachrichten lieft mack:
Das Ultimatum enthält alles, was wir im
Augenblick fordern können und wir dürfen
annebmen , daß sich auf dieser Grundlage die
Berhältnifse im Osten in Kürzester Zeit so ^ n .« c, .w. .« »«,
gestalten werden, wie wir es für unsere Chemische Fabrik Driesheimchlektrsn , Frank

itntarA firnfmirb - i _ l — cn? MV khaa ITv » « « « unni

teil stark besuchte« versammlu «, wurde am
»ergangene « Sonntag beschlossen, die wirt.
schastefrtebliche« Arbeiterorganisationen , dt«
Werkoereine , zum Zwecke einer Wirkung»,
»ollen Vertretung der Staub ««, und Be.
ruf »tnt «r«ssen ihrer Mitglteber organtsato.
risch weiter «uszubaue « und ihre soziulen
Unterstützung, «tnrichtungen durch zentrale
Wöchnerinnen . , Militär -, Kranken », Sterbe-
fall . Unterstützungskassen sowie durch eine
Penfi »»»kasse(Alter «. undZnvaliben . , Wit-
wenrente « und W »is«nhau »st«uer) zu »er.
vollkommnen . Auch wurde dt« Gründung
einer gemeinsamen Arbeitslosen . Unter¬
stützungskassebeschlossen. Di« politischen Mas-
senstreik» wurde » allfeit * auf » Schärfste
verurteilt . Ferner ist «in „verband Mittel,
deutscher Werkoeretne " (Hessen-Rossau,Hessen
und augreuzende Gebiet «) gebildet worden;
zeschäftsführrnder Vorsitzender ist Bezirk »,
leiter Geieler , Geschäftsstelle und Arbeit »,
nachwei» befinden stch in Frankfurt a. M ..
West, Adalbertstr . 55.

# Deutsche Gesellschaft für Kauf-
mauus -Erholitugsheime . Der »esell.
schasl,. » ck Wi -»ba »en. find in letzter Zeit
wieder eine grab « Unzahl oon Zuwendung,«
.»gegangen . Wir erwähnen jfferoon au»
unserer Provinz u. a :

Kakle L Eo . A.. G.. Biebrich M10000,
Geh. Kommerzienrat Dr . phil . Dr . ing . h.
c. W Kalle , Biebrich , weitere M 2000,

leise : „ Äch, wenn tch Tabak für sie hätte !" —
Im nächste« Augenblick schon drückt Dir der
Ladeninhaber et« Paketchen in die Hand .—
Du «immst «», zahlst und gehst . . . . läßt
ab«, di . Pfeife da. — Ein zweite » Mol
kannst Da natürlich nicht mehr iü dasselbe
Geschäft gehr« , »bor schltetzltch hat Pari,
1120 Tabakläben . und bi , « an die abge.
klopft hat . ist der Krieg zu Lude und der
Tabak wieder da.

Sicherheit und unsere wirtschaftliche Entwick¬
lung fordern müssen

Die „Berl Volkszeitung" sagt : Die deut¬
schen Brdi .'.gungen sind insoweit verschärft
worden , als Sicherungen für die Gebiete
Rußlands gefordert werden, die unseren
Schuß angrrufen haben . Wie haben diesen
Schutz ohne Blutverlust ausüben können und
die Ergebnisse unserer Aktion retten Millionen
die Freiheit und tausenden das Leben. Da
rin liegt letzten Endes auch ein hoher mo
ralischer Gewinn und wir boffen, daß in
Rußland weite Kreise unseren Verständigungs-
willen sehen werden, der R ßland die äußerste
Schwächung durch den Bürgerkrieg ersparen
möchte.

surt «. M ., weiter » M 5000 , Ungenannt,
Frankfurt a . M ., M5000 , verein für chem
Industrie in Mainz , Frankfurt «. M ., weil
tere « 5000 . Kommerzienrat Fehr -Flach,
Wiesbaden , weitere M 2000 , vereinigte

Stadtnachrichten. jSJj|

Berlin,  26. Febr ., abends . (SB. B . Amtlich.)
Die Operationen im Osten nehmen den be¬

absichtigten Verlauf . Von den andern Kriegs¬
schauplätzen nichts Neues.

Irr Seelrie».
Der „Wolf"

Berlin , 26. Febr . (W. B . Amtlich.) S . M.
Hilfskreuzer „Wolf " hat in Durchführung der

.ihm übertragenen Ausgaben mindestens
3 5 f e i n d l i che oder für den Feind fahrende
Handelsschiffe mit einem Eesamttonnengehalt
von mindestens " ' L' '

210 0 0 0 Bruttoregistertonnen
vernichtet  oder so schwer beschädigt daß
ihre Wiederverwendung für längere Zeit aus¬
geschlossen ist. Es handelt sich vorwiegend um
große wertvolle englische Dampfer , deren
gleichwertiger Ersatz in absehbarer Zeit nicht
möglich ist. Mehrere dieser Dampfer waren
besetzte englische Truppentrans¬
porter;  ihr Untergang hat "entsprechende
Menschenverluste zur Folge gehabt . Ferner
find durch die Kriegsmaßnahmen des Hilf«
kreuzers der japanische Linienschiffskreuzer
..Haruna " von 28 000 Tonnen Wasserverdrän¬
gung und ein englischer oder japanischer Kreü-
zer, dessen Name nicht festgestellt werden
konnte, schwer beschädigt worden . ,

Der Chef des Sldmiralstabs der Marine."'TjW" rf *rfj *3ftr **
Neue Versenkungen.

* Vom Hofe . 2 M. die Kaiserin be-
suchte gestern Nachmittag den Kinderhort
des Valerl . Frournvrrein , in der Bürger,
sch'̂ e .II.

M . di « Koiserin stiftete der Krieg»,
küche 300 Mark zur Speisun , armer , kränk,
licher Kinder.

" Das Eiserne Kreuz 1. Klasse er.
hiolt der Leutnant Wilhelm Echender»
lein  von hier.

* Notiz . Zu dem Bericht über die
Schöff-ngerichtssttzung der vorigen Woche
bittet uns Herr Werkme 'fter Robert Mül.
lex  miizuteilen , daß sein in der Druckerei
Steinhäußer al » Lehrling beschäflizter Sohn
Ernst an dem Diebstahl der Brotmarken
weder beteiligt war noch in irgend einer
Weis« mit ihm in Verbindung gebracht
wurde.

— Kurhaustheater . Das Schauspiel
„Im Bahnwärterhau »" findet morgen n t cht
statt . Dafür ist eine Wiederholung brsLust-
spiele- „Der Herr Senator ", in dem Herr
Direktor Adalbert Eteffter  al » Mtttel-
bach gastieren wird.

Fotzsabiiken , Ä.-G ., Cassel M 1000 , Frank
furter Sewerbrkasse <£ . S . « . b. H., Frank¬
furt «. M ., « 1000 . Hafenmühle
Frankfurt a. « , M 1000 , Ungenannt
Frankfurt a . « ., M 1000 , Sewerkschast
Wintershall , Herrn, «« a . Aetr « M 1000,
Ehr . Berghöfer & Eo ., K«m.-Ses , Rtrder-
zmrhrrn « 1000, Geh. Kommerzienrat E.
Bartling , Wiesbaden , « eiirre 9t 1000, Fra»

I Kommerzienrat Baum , Wiesbaden , « eitere
! Ai 1000 , Hermann Banm , Wiesbaden , » ei¬

tere M 1000 , Frau  Lin « Ban « , Wies¬
baden M 1000. Mit den Gtiftungen sind
erhebliche Vorteil « für die Angestellten »er
Eiifterfi me» v-rkoüpff_

' ÄVUe Luga.
Dotzheim.  In einem

* Warnung vor dem weiblichen
Studium - Im HamhaUsausichußdes
Abgeordnetenhauses teilte bei d r Beratung
des KultusetaiS der Kulturmi >ifter mit, daß
die Zahl der Studierenden an scimtllchen
preußischen Hochschulen zurzeit »7779 be¬
trage , darunter 4104 w ibliche Studierende
Schr erheblich oermehtte sich die Zahl " der
weiblichen Siudenten , w. s dem Minister
schwere Sorge mache, zumal namentlich für
den' höhe en und den Elemen'iarichullehrrrbe-
rus zurzeit schon eine ziemliche Ueberfüllung
vorhandest s i . Für die Zukunft werde er
nicht umhn  können , eine -Warnung vor
zem weiblichen Studium  au ;«ehen
du lassen. Es wurde schließlich ein Annag
angenommen , wonach die Regierung Bor.
kehrungen t essen soll, daß an den preuß

^ Hofe an der
Ludwigstraße sp «Uen Kinder „Bl ndekuh".
Dabei stürzte ein vierjähriger Knabe , der
die Augen verbunden hatte , in einen Zuber
voll kochenden Wassers . Er erlitt dabei j»
schwere Verletzungen , baß er kurz darauf
»erstarb.

Vom Untertaunu «. In Wehen wurde
bi« Mühle und » Äckeroi der Geschwister
Herbling und die Mühle brs Mühlenbesttzers
Brühl geschlossen. Ebenso »ie Stützelsmühl«
bei Breiihorbt de, Mühlenbefitzet » Karl
Sauerwrin und die Mühl « des Philipp
Pfeiffer I . Witwe in L -ngenschwalvach.

vr a ubach , 2 « Grmeindewal » von
Gemmrrich wurde der 52jährige oeihetratete
Wöll von da beim Holzfällen oon einem
umstür,enden Buchenftamm getötet.

»u » dem Unterwesterwald.  Beim
Spiel mit Papierdrachen verunglückten zwei
Schüler oon Herschbach, der eine Utcht, der
andere schwer. Dt « Schüler waren bei diesem
Spiel mit der Hochspannungsfernleitung tu
Betührung gekommen.

Wetzlar.  Die Scheuue mit Stallung
und da» unbewohnte Wohnhaus de, Land,
wtrts Christian Schneider in KlnnaltcnstSd-
ten wurde durch «in Sroßfeuer vernichtet.
Die Ttrohoorräte , drei vollständige Fuhr-
werke nebst Ackergeräte», die dem Vorsteher
Katz gehörten , wurden ein Raub der Flammen.

Au» dem Lebe« Abdul Hamids.
Keine Persönlichkeit unseres Zeitalter » war
von so viel Geheimnissen umgeben , wurde
al » der Helb oder pl» da , Opfer so otelor
Intriguen genannt , dessen Geschichte viel¬
fach al» «tn Ueberbtetdsol au » d,r glän.
,enden , dämonischen und unwahrscheiultchen
Märchenwelt »o» Tausend und «ine Nacht
anmut, » könnte . Ans »«« zahllosen B «.
richten aber , die stch tn alle » Sprachen tm
Laufe dir Zeit über die Persönlichkeit Ab.
dul Hamid » angesammslt haben , tätzt stch
trotz allem ein ziemlich scharfumrissenrs und
der Wtrkttchkett wohl sehr nahe kommendes
Bild gewinnen , viele Mitteilungen , di«
zu einem nicht geringen Teil wohl auch
»em Reich« der Legende »ngehören mochten,
wußten von Abdul Hamids Willkür und
Grausamkeit Kunde z» geben , und gerade
die Franzosen , die er so fi »i in seinem
Reiche schalten »nd walten ließ , haben «»
zu« Dank dafür nicht unterlassen , ihn mehr
«l, einmal etn »n zweiten Nero zu nennen.
Aber wenn man Reros Grausamkeit aus
der fortwährenden Angst erklärte , tn der
er von Jugend an lebte , so müßte dies t»
noch viel stärkerem Maße fürAvdul Hamid
zutrrffen , tn dessen Gemüt schon da. Wissen
um dt« furchtbaren Dtame «, die stch im
Kreise seiner Vorfahren abspielten eine un.
ablässtg skebernd« Angst großzog, die zu
einer Krankheit wurde , welche fortwährend
um stch griff und den Gerst diese« Manne»
förmlich zersetzte. Diese Furcht bewtrkte na.
türlich et« äutzerst«, Mißtrauen , das den
von Glanz und Vasallen umgebenen Herr,
scher in Wirklichkeit zu eine « der einsamsten
Menschen der Welt machte. Auch alle Re¬
gierungsakt » worden von diesen Gefühlen
geleitet . Als « Geptrmber 1885 die Re-
volution von Phtlippopel ausbrach , bat der
Sultan den General von derGottz umseinen
Rat . Die Antwort lautete , daß Truppen
tn eine bestimmte Gegend entsandt werden
sollten »nd du »lese vollkommen mit der
kurz vorher geäußerten Meinung der Mi¬
nister Überetnstrmmte , ordnete Abdul Hamid
da» Gsgenteil an , da er sein Lebe« bedroht
glaubt «.

ir

Hos- und Perfonalnachrichten.
Ncu -Strclitz , 26 3. 18. (W. « Nicht,

amtitlh ). Wie . dte „Landeszeitung " erfährt,
wird Prinz Heinrich oon Preuß -n an den
Beisettzurigsfeierlichkeiten hier trilnchmen.
D-r Großherzog und die Gcoßherzo îa von
Mecklrubur, - Schwerin trafen nachmittag»

Berlin , 26. Febr . W. B .' Amtlich.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz ver¬

nichteten unsere U-Boote 19 000 Brtg . feind¬
lichen Handelsschiffsraume ». Di « meisten
Schiffe wurden an der englischen Oftküste un-

!“ 7 - " D «Nf hi„ ({n. Im Erfolg .« befand sich u. , . der
schen Hochschulen möglichst schon im W.nt« fchw«,iner Staat - minister Dr . Längs,ld . Zu«

w>sienschaftltlle QSodefuygtn über ^(£mp| anö «us de« Vahvbose waren Herzog
Pollt k gehalteu we>den, sowie rin Antrag Eduard von « nholt -Dessau, der Bruder derPorrr » W " ' » “' T " !!. Edu . rd von « nholt -Dessau, der Bruder der
wonach he» StrAunyen die MUt.  ge^ n s .is. g. th, ferner Staatsmi.
Einrichtungen an den Unversuaien bewahrt ^ ° « ossart und di - Hohen Eh . rg. « er-
wervea sollen, insbesoutere durch -inen prak - ^ n nachmittag we-den über
Men Ausbau der Seminare für , Rat,oral - ^ oerstorb-ne » Groß-

ökonomie unbeschadet der theoretischen Aus¬
bildung der Stud n>en.

-- Spielgefellfchaft„Hoffnung"im
Wafferweibchen. 2n d>r am Moniüt,
«dgeh. ltentn Hauptvetsamwlung wurde be.
schloss-n, di , feit Z Jahren ruhende Bei.
tragslristung wieder aufzunrhmen . Di«Mit¬
glieder können wie früher , jederzeit die
BeitrSgs im vrreinslokol leisten ., .>.;-

— Eine neue Arbeiterorganifa

v -rlin die Schwester de» »erstorbruen Groß-
he' zog» H-rzc'g n Marie nrhst Gemahl.
Prinz Julius « raff zur Lipp « sowie die
Schwester der Großherzo in El ' s. beth Prtn.
zesfin Sizza z, Schwarzburg . Rudolfstadt er.
«artet . z,, «

xt
3..

flif<

7 Vermischte«.
Wie man zu Tabak kommt. Im

Figa .o wir » de» «>nz g mögliche Weg, tn
= **. ..* Hf« » Pali , Tabak zu b,komme», verrat «». , E,H

tton 2« einer von 140 Voillandomtigtte. în «inen Tabokluben und wähle zunächst
dein und vertrauensmännein der Werk» ^ein« »! eine recht teur « Pfeife . Beholt « st«
»»rein « in Frankfurt a M und Umgebung , lang » in der Hand , betracht« ste mit w»h>
Offeubach, Fulda . Kassel «. a . kleinern Or - . « ütige » Auge» und seufz» leis, , uahötdar
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Bücherschau.
EinheitS-Stenographie (Ttolze.Schrey)
>rtzo»>,che», leicht,. ssia.̂ » Lch-buch zum

ach
säche
tgtti

«elbstuntetricht von M O-ijen , L- Hrer der
Stenographie . Verlag L . Tchworz & Eowp.
Berlin C. 14, Dresdener Straße 80. Preis
1,35 Mark.

Di- einfach-, die doppelt- und die
amerikanische Buchführung. Zum Setvst.
unter .ichl, te .cht sazua , und übeistmtlich
dargrsteüt . M .t vielen pcoklijchen Bnspt »-
len und Erläutcrung der wichtigsten ve-
sttmmungea . Cm Rachschtageduch' für jede « _
Geschäftsmann und kaufmännischen Auge,
sielten von W. Wohlberedt.  Verlag L. 11
Schwarz & Eomp , Betltn 6 . 14, Dresde-
ner Straße 80. .Ptei « 1,35 Marl.

UN

Kurhaus.
Dovuorslax , äon 28 . Fc^ rBtr.
Nachaaittags Ton 4—i 1/* Ukr . „

6eriII«vbnvu »r Marseh Komzak jfai
Ouvortnr « : Mirajtda W iodook»
I îbsIIsv -TanL Eborl*
Potpourri übe , deutsehe ^ olksliodev.
Porondor . Ifalaer Royle
Serenade Drigo
Ländliche , Hockzeitsfeat Czibulk«

Abend » 7.30 Uhr:  Tkeater.

«e
»ei
Nil

Freitag : Konzert der Kurkapelle voJ ^
4- 6 Uhr.

Abends 8 Uhr im Konzertsaal "Lichtbilder
vortrag " : Herr Rebnkreur Fr . Nachmann
Leistungen de, deutsch,« Sanitätswesen im 8̂ -
Kriege"

Samstag : Konzerte der Kurkapelle vop
4—6 und 8— 11hl.■o uruj o—» 74 -uyt . j

Abends 7y,  Uhr . Theatervorstellung . 1 Z

Hand aufs Herz!
verm

Trägst und verwahrst du noch
Goldschmuck?

Weiht du nicht, dah auch Vir di«

gebietet , ihn zur Goldanbaust
stelle zu bringen , damit er deB

Lande nütze k
u >
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Hsseres Mädchen
. kg, kl. Haushalt (1 Mädchen
-rädre) b«i guter Behandlung,

Jn  ßetrat de» jetzigen Mädchen«,
»al'chst ofort gesucht.
Vau v. Recken. Mainz
V Hjnd'nbnrgftrc-ß» 28 II.

'MSWSWAMN

flglcrinu.Mädchen
oder Frau

ir Wascherei gesucht.
Zs. Sol - , Schmidtgasse1.M"/I Mn...».. ..
Mädchen
. tzau»- und Zimmerarbeiten zu»
g. gesucht. 724

aiser Friedr.Prsmenad« »9

..launusdete " Bad» «T FedNttir | 91$.

Gin ältere»!

Mädchen
jIcM«  kochen und die Haushaltung
rftebt sofort gesucht 786

Kl sseleff strotze 8.

Gesucht
n Pserdepfleger , der mit
artung und Fahren von Pferden
,d allen landwirtschaftlichen Ar.
itcit durch««« vertraut und zu-
,lässig, mit guten Zeugniss-n.
Bewerbung u. persönliche Vor¬
gang bei
Gestütmeister Morr

Gestüt Erlenhos
bei Dornholzhausen.

Ant. Kami
probierter Kammerjä, »»
berursel i . Marktstraße I

Telefon 94
zpstrhlt sich zur Vertilgung von
nü Ungeziefer nach der neuesten
lechode wie Ratte -, Mäusen,
Zanzen, Käfern rc. übernahm»»vn
mzr« Häusern im Abonnement

ti< !»>
[omzak
•d«ck«
Eberl#
B&. ' 1
Royl#
Drigo

sibalka

Engl, und franz.
Sprachunterricht

achhilfe für Schüler in allen
Schern. Vorbereitung für Prüf¬
ligen Einj. Freiw. Dolmetscher rc.

V. Dannhof,
Staat!, gepr. Sprachlehreri»

Höhenstraße 33, I.

udidrueker-
i *>£ t l ' ; ll i

« steigender Vergü-
ing zu Ostern gesucht.
aunusbots-

Druekereli

ff

Kurhaus Bad Homburg.
Freitog den 1. Mäng, obend» 9 Uhr

, ,j  Lichtbildervortrag:

9b trist» ,e» de« dechche» SaMiwese»» i« «eie,"
Redner : Herr Redakteur Nachmann

cü

Eintritt stei ; numeriert« Plätze: vordere Reihen 1M , die übrigen SO Pfg
(Karten im Kuebüro und an de» Abendkasse).»i>> - \ *t

Der Reinertrag ist zum Beste» der Kriegsküch « des Vater¬
ländischen Arauen»«rein».

Landgrätlich Hess, eoncess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten pd
provisionsfreien Scheckre thnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkanf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuor-
u einbruchsicharen Stahlkammer.

r Irfis -Sptkafft
des ObertaunuskreiseS Bad Homburgv. d. H.

—  Mündelficher . . ;
unter Garantie des Obertaunuskreises

— Telephon No S5S — Postscheckkonto No . »79» —
o Reich»bank -Giro -Konto
Annahme von Spareinlagen

gegen» /̂,und 4°/0 Zinsen,
bei täglicher Uerstnsuuq.

▲ Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer
jJm ü Jt* i Mindesteinlage von 3 Mk. r»

»

Ar !'.

Hauptsitz Berlin ^ >n j
Kapitalu.Reserven rundM420,000 000

BtrUn, Antwerpen, Iremin, Eisen, Frenktnrta. » .
London, Mainz, SaarkrflakM,

Cöpenick, CQstrln, Frankfurta. I .,u
Ka mbnr g v. d. H.. Olfanbaataa. M., Irantenteri

Potsdam, Wlaabadaa,
Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg

Köln: A. Schaaffbauson'schor BankvsrolaAS.

Cebernahme von Yerm5g#nrr #rwaltung #M,
An- und Verkauf yon Wertpapiere»

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
i !l5ngere und kürzere Termine . f,f
Schrankfächer untar Mitvarschluss des Mieters.

Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reisessheeks.
Ve rmittlung aller bankgeschiftlichan Transaklonee.

Zwaigatalle ■

Bad Homburg Kurharisgebäudo
I_ m

Zopfaussteliung
Hoffriseur Kesselschläger,

Bad Homburg Louiaonslr . 87,
Zöpfe von Mk. 5 an.

x Anfertigung| und Ausbesserung sämtlicher Haararbeitung.
Ausgeklmmtes Haar wird in Zahiung genommen.
Haar Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspalteu kahlen Stellen

mit
de»

Spar- und VorschußkasseI
zu Homburg ». d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenstratze No . 8.

Reichsbank Giro . Konto, Giro - Konto Dresdner Bank
Postscheckconto No. 588 Frankfurt a. M.

Gefchästskrei» nach den Bestimmungen unserer Bereinrstatuten
geordnet für die emzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse» - Verkehr
it i/, und 4< 'ger Verzinsung beginnend̂ mit dem 1. und 16.
!» Monats . Koulänte B « d iüg a n g en für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Conto-Torrent- und Darlehen »-Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Poftscheck -Berketzr unter No. 688 Post¬
scheckamt Frankfurt a . M An - uud Verkauf von Wert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupon»
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung her Depot» geschieht tn unserem feuer-

und einbruchrficheren Stahlpanzer Gewölbe . Erledi¬
gung aller sonstigen tn da» Bankfach einschlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen Staturen und

Geschästsbestlmmungen sind kostenfrei bei uns erhäülich.

Kei Anzeigen im Wohnungsanzeiger tostet die Klein-
»eile oder deren Raum Mt . 1,- . Wohnungsanzeigen
nicht «nter 4» Zimmeranzeigen nicht unter 2 Zeilen.

ÜJohnungs 3m Interesse der Auftraggeber liegt es, wenn bet
Vermietung  der Wohnung , die betreffende Anzeige
sofort in unserer Geschäftsstelle  abbestellt wird.

MIM » Mt^
rell mit Verpflegung. Auch etn-
Unterkunft für Durchreisendlache Untertun

18a

Die Anzeigen im Wohnungs-Anzeiger erscheinen einviertel Jahr lang wöchentlich mindestens einmal.
PMriße 18
5 Zimmern und Z

kunft für Durchreisende.
Elisabethenstrahe 45,Mädchenhenn.

I Rypä
,W schöner Lage ru »ermieten. Saal-

buraftratze 94, l, 49 70a? i ziMMM.ÄL
lind ' che « tiftsstr . 11. 17a

.MorferfSlofilörSiSroöflTl
Zu rrfr. Kirdorfarstr.Kirdorfarstr . 26 Hinterb

... nebst (Las u.8
vermieten

linterhaus. 14a
_ Zimmer mst
Küche ,n verm.

26 §>interb.28alilttüünEpfheizun.g)mit Uaffee an einz.zu verm. Lange Meile 5,

»» vermieten. Schäfer , Louisenstr. 21

e,S,  loh«-1. öll»i» mk
mit groß. Garten mit od.ohne Pension
zu verm. Dietig heimer str . 5. 21a2
mit Zubeh
Leute per 1

ÄMklMdlW
,ör im Vorderhaus« an ruhige

!achdeckermeister.
März zu vermieten
eber, D

2 tili.A
(Gartenhaus)
37a

MKWW
ab 1. April zu verm.

Nähere» 3 . ftznld.

2 8WMiMhlW
(Mansarde) mit G«« und Wasser zu
vermieten. Wallftr «tze 33. 1a

Krone » möblterres ^ tMmer
Wa Elikabetbenftratze 47. 2. St.

2 3IMM0MW
mit Gas und Wasier zu verm. sowie
trocknet Raum »u« Emstellen »on
Möbeln. Rind 'sche Etiftrgaffe 7 82a

SBoDnuno
und Zubehör
26a

2, Zimmer, « ucye, ao-
gescklvssenem Vorplatz

. per soforl zu vermieten.
Louisenstratze 28.

zu oerm ieten.
Schön möbl. Zimmer (8-
ikim.  Llisnbethrnstr. 181. 6i

«Ä 2 ziimelWUm
it Zubehör, vollständig neu hergench-

tet an ruhig« Leute zu vermieten.
Iva Luisenstratze 43.

2-3ZIMcMlhlW mietenzu ver-
80a

5ineTpliö |ii
mit allem
mieten, au

ubehör ab 1. Aprrl zu ver»
früher. Untertor 5. (16a

3o nermieten:
schöne8 Zimmerwobnung , Mansarde
Keller, Gas u. elktr. Licht, zum1. März
zu beziehen. Näherer 35a

Obernrfeler Pfad 14.

elektr. Licht, Anteil an Obst, und Ge¬
müsegarten in Dornholzhausen ab 1.
»pril 1918 zu vermieten. 81«

Zwiebackfabrik Henry Pauly

88» '
mit Küch elektr. Licht
Garteaanteil zu vermißen. 40aStrdorf , Stedterws 86.

MMMIhMI
it.  Licht und Gas evtl.

ist die Wohnung in
der 1. Etage mit

_ Znnmern̂ und Z>
1918 zu vermieten
parterre.

Herrschaftliche

Itl 'IU

Zubehör zum f. April
ten. Näh. bei Kahle,19a

mit Berauda, Garten und allem
Sr zu verm. Langrafenstr.
la_ Näh. Löwengasse 5.

lube-
ip.

Eine schöne33immeriDobnnno
abgeschlossenem Vorplatz Hoch¬

parterre per 1. 3uli zu vermieten.
Luisenstratze 101^

mit Bad im 2.
, . Stock bi» zum
Kirdorferstr . 22,13a

Mit
par
36a

1. April zu verm. #
Ecke der Brendelstratzl

zemiimmea
schöne6 Zimmerwohnnng mit nllem
Zubehör sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt 3ean « oster»
88a fserdinands-Anlage 21

MI.i WMWhMI
mit Küche, Bad und Zubehör vr-ßrw.
zu verm. Saalburgftr . 4/ . 42a

2WlhIMkl
ten. Näheres

Luisenstratze 2« »I.
zu vermieten.

" SWlk AirWl 22II
tzerrschaftl. 6 Zimmer-Wohnung mit
Balkon und Zubehör per 1. April zu
»ermieten. Zu erfragen (29«

fhenftratze 12 patt.6 3immimmertooonunQ
mit Gae, Bad, Elekt. Licht und
behör zu vermieten.

Berthold . Ludwigstr. 4

Glike i
zu vermieten

Eine
schön«

er«;

mmrnmwi
Höllfteinweg 18.

13lmmtnDsDnung
mit allem Zubehör sofort zu vermiete»
12a Elisabethenstr . 2.SiffilT
Kleiner Lade» tn welchem sett 20

Ott, Dietigheimer Etr. 24«
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42. Iilikudvkhr$onpapit„Saalbutg“
Bad Homburg -Kirdorf.

Erlauben uns freundlichst unsere lieben Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner z» der o« Sonntag ? März abend- 7 Uhr
im Eaale zum .Römer * (Elisabrthenstr . 1b) stattfindenden

Hgmilien-Xeier
herzlichst einznleden

Der Kompagnieführer
Götz , Feld» . Leutnant o. D.

EintrittSplkiS bv Pfg.
Der Reinertrag bient für die im Felde stehenden Mitglieder,

sowie der Verwundeten-Fürsorge.
NB . « achmittags 2»/* Udr findet die Hauptprobe für die

Schuljugend statt . Eintritt 10 Pfg.

!r>

Kurhaus-Theater Bad Homburg.
Direktion Adalbert Steffter.

Donnerstag , den 28 . Februar abends 7,30 Uhr
21. Vorstellung im Abonnement B.

Der Herr Senator
Lustspiel in 8 Aufzügen von Franz v. Schönthan und G -stav Kadrlburg

Mitteibach Direktor Adalbert Steffter
Preis « wie gewöhnlich.

Pfäljer Rofhlee
eingefroffen

812
August Herget Nachf.

Telefon »40 Wallftratze 4.

I . RISTALL - PALAST
* * * ein ganz hervorragendes Programm

Einlass 61/* Uhr Hansa 3825

Freiwillige
Mobiliar Dersteigerung.
Donnerstag , den 28 . Febr . , nachm . 2,30 Uhr

versteigere ich im gefl. Aufträge Kirdorferstrahe 68
nachstehende gut erhaltene

Mobittarstücke
öffentlich freiwillig gegen sofortige Zahlung an den Meist¬
bietenden.

8 Lleiderschränke, 1 Sekretär, 8 Tische, 7 Polsterstühle, 1 Küchen-
schrank, 1 Kleidkkgestell. 1 Roßhaormatroze , 2 Wanduhren , 1 Ofen,
2 Spiegel , 2 Sessel, div. B 'ldcr, 1 Vlumentiscb, 1 Handkarren.
1 Waschseil, 6 Boumleitern , einige Stüde Linoleum , Haus - und
Küchengeräte, 1 Posten Brennholz u. o. mehr.

Karl Knapp, Auktionatoru. Tarator
Louisenstratze 6.

Die Hefichtigung findet eine Stund « vor Beginn der Versteiger¬
ung statt. 778

Sofort oder später gesucht

geübte

Dreher
Schlosser

Werkzeugmacher
jugendliche Arbeiter
Frauen und
Mädchen

Weilwerke
SranMurfa. ITI.-R83elheim.

Vas

»Mit-Miiiru-Album
einzig beliebt weg-n seiner Gediegen¬
heit und Reichhaltigkeit, geschätzt
wegen seine» gediegenen Geschmack»,
bevorzugt wegen seiner Preirwürdig.
keit 1,00 M ist soeben erschienen.

Favorit der beste Schnitt!
bei Hch . Stötzer , Louiienstr. 57

Morgen Donnerstag
letzter Verkaufstag

Leder-Sohlenschoner
empfehle billigst

K. Walter,
845 Waisenhaurpl.

Kaufe

Hlxthsrrdk
zu den höchsten Preisen.
Notichlachtunge werden mit eigenem
Fuhrwerk abgeholt.

Philipp Jamin.
Pferdemetzgerei,

O b e r u r s e l, ^Telefon 142

Empfehlt«ich.
für Ntllavlegnllg und Instand¬

haltung der Ziergiirtea
Joseph Rau , Gärtner

Homburg.Kirdorf , Grabengasse 34 .
Postaufträge werden vergütet.

Gebrauchte

Blumentöpfe
sowie ein Gartenfchlauch
kaufen gesucht 58g

M . Bauer , Gärtnerei
Gonzenheim.

Ein noch gut erhaltener

Lrdttschlllkü«jk»
und ein neuer Konfirmanden-
Hut zu verkaufen. Zu erfragen in
der GeschliftSstelleu . 813.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen Zu erfragen in
der Geschäftsstelle n. 804.

Eine

Chaiselongue
zu kaufen gesucht. Angebote unter
E 803 GeschSfttstelle.

Portemonnaie
mit ca. 20 M . Inhalt gefunden.
Abwholen gegen Emrückun, »gebühr
806 Be «ker , Obergasse 20

Garten
oder Stück Ackerland

gegen gute Vergütung zu pachten
gesucht. Offerlkn u. R . 809 an
die GeschäfiSstelle.

Einfamilienhaus
möglichst mit Zentralheizung und
geräum. Garten in Homburg oder
Umgeg, zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Off u O 808.

Eine

Narltttt-Wchnilng
best«h. au» 8 Zimmern , Küche,
mit elekt . Licht , Keller und
Holzboden , ai ch wenn gewünscht
1 oder 2 Mansarden dazu, per
1. April zu verm eten. 805

> Stedterweg 82.
1 mödiieries

W«i>s«rdkiiMMkr
mit 8 Betten sofort zu vermieten.

Neue Mouerktroste t.

4 oder 5 Zimmer
im 1. Stock mit 2 Mansarden «.
jonfti»em Zub hör eventuell mit
Raden und Bodenzimmer per 1.
April zu vermiete». 5851

_ _

Nutz- und Brennholz-Dersteigerunz!
KöniHllch« Oberförsterel Homburg v . d. H.

Montag 4. März , vorm. 9 Uhr im Gothischhau«. Sch«
Tnnnenwald Distrikt 8. 8. 14 Schntzbez. Golvarude Distr . 2| 'jl
und zwar . Eichen:  Stangen 1. Kl. 5 Gt . (Deichsel) Nutzst
Knppl . 82, Echt. u. Kn. 143, Reis 3. Kl. 30 Rm . Buche » : ,
100, Heil . 3. W. 300 « m. Birken:  Echt . u. Kppl 23
K a b e l h 0 l z. Stammholz Distr . 8. 14. 23 . 87 Sr . mit 65]
hauptsächlich 2. iz. 3. Kl. (Fi Ki. Lä .j für Handwerker geeignet.
Nutzkn. *7,  Sckt . u. Kppl 176, Reis. 1. u. 8 . «cl 248 R a. Da » „
bolz wird zuerst »e k̂auft Holzhändler uud Wiedereerkäufer sinh^
Mitbieten ausgeschlossen. Der Verkauf findet »ur in kleinen Lose,

Auf die gelben Notbezugsschei,
Nr . 1401— 1500 werden am Freitag 1. März vorm. »— 12  Uh,!
S. Wiefenthal , Elisabethenstr-ße je 1 Zentner Erformdriketts
geben.

Ortskohlenstelle.

Zwangs-Versteigerung. f ff

Zm Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 12. März 1. ,
vorm . 9 Uhr IN der Gerichtsstelle Zimmei Nr. 9 versteigert weil
die im Grundbuch von Bad Homburg v. d. H . Band 16 Artikel
(eingetragene Eigentümer am 20. März 1914 , dem Tage der Eintrag
des Versteigerungsvermerkes die Witwe des Heinrich Nuppel ^
geb. Mahler von hier und deren Kinder ; 1. Heinrich Karl Rupprl,
F iedrich Adolf Ruppel und 3. Luise Ruppel von hier, eingerroz,
Grundstücke Gem arkung Bad Homburg v. d. H.

Fl i. d. Leimenkaut 9ar 73 qm gr. 2.29 Thl . Rein, |uf
33ar 67
9ar 66

L0ar 12
14ar 29

28ar 86
36ar 94

87 Nr . 34 Garten
27 Nr . 35
27 Nr . 86 „ .

27 Nr . 254/37 , .. ,
19 Nr 88  Acker im Hasensprung
19 Nr . 89 „
20 Nr . 100 Acker am Furth
22 Nr . 41 Acker in der Muckenhohl 20ar 38
22 Nr 120 . „ . 33ar 10

7 Nr . 35 „ das Holzasheimerseld 19ar 04
Erundsteuermutlerrolle 599

Bad Homburg v. d. Höhe den 14. Nov. 1917
Kgl . Amtsgericht.

7.89
2,27
4.73
2,80
5,65
7,23
3,99
6,48
1,79
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i\assanische Sparkasse
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Mnndelsichfr, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungbez. Wiesbaden
Die Nassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstellef. Mündelvermögen
Landesbankstelle(Zweigstelle Bad Homburgv d.H.Kisseleffstrlb Fernruf469

Relchsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610
MUudel . ichere Anlagen Schuldversi'hreibungeu der Masa. Landesbank,

anf Sparkassenbücher der Na*». Sparkaaso
anf gcbübr -nfreie Verzinnsungskonten täglich fällig oder, unter Fest¬
legung auf bestimmte Zait

Darlehen u Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek. Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne be¬

sondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige . Verwahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren (offene und gesghlosaene Depots.)
An- u. Ve'kauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und
Schecks, Einlösung fälliger Zinsscheine.

Nassauische Lebensversicherungsanhtalt
Behöroliches Institut des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden BDC

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts IPu
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600 pfo

Alle Arten von Lebensversicherunggegen niedrigste Aufwendungen. Iföf
Direktion der Nassauischen Landesbank

Wiesbaden , Rheinstrasse 44.
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Pom Äußern
schließt man auf
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das Innere
deshalb müssen auch Ihre Drucksachen in einer
ansprechenden Form hergestellt sein. Eine D̂ruck-
sache muß auf den Gersten Blick einen guten
Eindruck machen. Dieser Eindruck ist dann
maßgebend , ob die Drucksache gelesen wird , oder
ob sie in den Papierkorb wandert . WollentSie
also sauber sausgeführte Druckarbeiten haben,
so kommen Sie bitte zu uns , Sie werden sicher

Ju Ihrer Zufriedenheit bedient werden .!

„Taunusbote"-Druckerei.
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